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IüP 7. Bebauungsplan Nr. B E 2 "Pankratiuskirche" - 2. Anderung

., Es ist vorgesehen, die einzelnen Bebauungspläne des Stadtkernes um einschränkende
Festsetzungen bezüg1ich der Zulässigkeit von Vergnügungsstätten zu ergänzen.

) Zu diesen Planänderungen wurde die Bürgeranhörung durchgeführt. Planungsrelevante
Bedenken und Anregungen wurden nicht vorgetragen.
Reclrlsgrundlage:

BauNV() vorn 15. September 1977, $ 1 Abs. 5

Geplante Festsetzung (2. Anderung):

Die nach $ 7 Rbs. 2 Nr.2 BauNVO aligemein zulässigen Vergnügungsstätten wie

- Nachtbars, Striptease-Lokale,' Peep-Shows;

- Spielha I len, Spielkasinos, Spielbanken;

- Sex-Kinos und Video-Kabinen;

- Bordel Ie, Dirnenwohnheime, Eros-Center

und jeweils ähnliche Anlagen

sind unzulassig.

Begründung: , i

Die Anzahl der vorhandenen Vergnügungsstätten und die ständig'steigende Zahl der

Anträge auf neue zusätzliche Einrichtungen der Vergnügungsbranche erfordern ein-
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schränkende Festsetzungen,um ein sich abzeichnendes Übermaß zu vermeiden im

Interesse der Gesamtfunktionen des Stadtkerns, sowie mit Rücksichtnahme auf die

gewachsenen Strukturen und die sozialen und kulturellen Einrichtungen.

Die Stadt Emsdetten weist nur ein Kerngebiet auf. Es stelit den Citybereich dar,

der eine Fläche von etwa 28 ha unrfaßt. Vorhandene Ansätze dieses Stadtkerns wurden

Sanierung auf das notwendige Maß erweitert,und funktionsgerechtim Rahmen einer Sanierung auf di

ausgebaut. Zu diesem Zweck wurde der gesamte Kernbereich in 13 Bebauungsplangebiete

aufgeteilt. Die Nutzung ist einheitlich gmeäß $ 7

BauNV0 als Kerngebiet festgesetzt, wobei grundsätzlich ab dem ersten Obergeschoß

auch das l.lohnen zulässig ist. Der damit verfolgten städtebaulichen sächlichen

Zielsetzung, einer Verödung des Stadtkerns vorzubeugen, entspricht auch die tat-
sächliche tntwicklung, so daß sich die gewerbliche Nutzung überwiegend auf die

Erdgeschosse beschi^anft. Die Größe der ausgewiesenen gewerblichen Nutzflächen ist
It. "lngesta-Gutachten" geeignet,für die Stadt Emsdetten mit ca. 32.000 tinwohner

eine umfassende Versorgung der Bevöikerung sicherzuslellgn 'sowie den 'Iandesplane-

risclren Aufgaben der Stadt als Mittelzentrum gerecht zu werden. 
I

Diese skizzierte städtebauliche Situation und funktionale Aufgabenstellung
erfordert, unabhängig von den einzelnen Bebauungsplanbereichen, zur Ver-
meidung einseitiger Intwi,cklungen eine Gesamtbetrachtung des, zentralen Ver.
sorgungsgebieles. I^lenngleich die beabsichtigten Nutzungsbeschränkungen nur
in den einzelnen Bebauungsplansatzungen !hren Niederschlag finden können,

so ist deren Umfang immer unter Berücksichtigung auch der benachbarten Plan-
bere i che abzuwägen .

Ühe:r^arrgtbore beschränken zlvangsläufig die für ein Versorgungszentrum erfor-
cjerliche Arrgebotsvielfalt und damit letztlich auch dessen Fuktionsfähigkeit.
0ies wür',le dent Zie I der durchgef ührten Stadtkernsanierung entgegenstehen mit
der Foige einer Unterversorgung dgr Bevölkerun-c; untJ eines nicht mehr funktions-
tüchtjgen MittelzenLrums,zumal Lre!'der gewachsenen Stacltstruktur Ausweichflächen
nicht vorhanderr sinOuBüch nicht geschaffen werden können, weil andere prädesti-
nierte S j etJl ungsschwerpunkte fehlen

Dassich abzeichnende Überangebot an Vergnügungsst,atten würde durch die vorhandene

Vermi sclrung von l,loirnen und gewerbl icher Nutzung auch zu erhebl ichen bodenrecht-
lichen Spannungen clurch Qualitätsverluste führen,wodurch sich zumindest in Teil-
bereichen ein veränderter Gebietscharakter entwickeln könnte

Vor dieseni stödtebauiichen Hintergrund ist eine Reduzierung und Streuung von Ver-
gnügungsstätten unverz ichtbar
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.lrel Bererch des Bellauungsplanes Nr. B E 2 "Pankratiuskj.rche" umfaßt einen Teil

des zentpalen historischen Stadtkelnes. Er mißt eE. 0557 ha.

Die vorhandene und künftige Nutzung entspricht der dargelegten städtischen Ziel-

setzung, also einer Vermischung von Gewerbe und bJoltnen. Die Bebauung verläuft

in geschlossener Form um einen Innehof entlang der Frauenstraße und dem Sandufer-

pla'[2.

Die Urnge'bung ist geprägt durch das Altenheitn, einem Baudenkmal und einer histo-

risclren Pla'[zanlage. Die von der geplanten Nutzungsbeschränkung betroffenen An-

tägerr vriirdeh zu dem geschi lderten Umfeld eineneklatanten hliderspruch darstel len.

lJie l-rokarrntermaßen nriI den einschlägigen Vergnügungsstätten verbundene und auf

upserrose Außenwirkung abhebende Reklanre ist wetjer mit den Bedürfnissen der Be- ,

.rhner cies Alterrheirnes und deren l,iohlbefinden, noch nrit den Belangen des Derik-

"-irralsclruLzes in Einklangzu bringen. So ist den Interessen der Heimbewohner unter

S},!]erhcksichtigung deren besonderer Sensibilität Vorrang einzuräumen gegenüber

ger i ngfug i g ei ngeschränkter gewerbi icher NutzungsmÖg I ichkeiten.

Auch die Belange des Denknralschutzes stehen im Vordergrund der Abwägung mit den

privaten Interessen bezüglich der Einrichtung betroffener Vergnügungsstätten.

Alleirr die Seltenheit schützenswerter Objekte und Anlagen rechtfertigt eine Ver-.

i.neidung gestalterisch unverträglicher Anlagen in deren lJmfeld luguns.ten eines

v6lLwcrtigen Erhalts. Dabei ist von Bedeutung daß in nicht betroffenen benachbarten

Ber^e iclren genügend Spielraum f ür die Belange der Vergnügungsbr"anche gegeben ist-

. iDie Einschränkung ist insgesamt auch gerechtfertigt unter dem Aspekt, daß nur

einzelB€,sich gravierend abhebende Anlagen der Vergnügungsbranche betroffen

sind, die einer besonderen Beachtung hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die

ur'gebung bedürfen und dadurch weder die Interessen potentieller Betreiber' noch

die Bedurfnisse der Atlgemeinheit unZUmutbar eingeengt wer:den

Beschlu0: Der Ausschuß für Planung und Sanierung empfiehlt dem Rat zu beschließen,

den Entwupl der 2.. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 E 2 "Pankratius-
kirche" entsprechend der Vorlage und dem Beratungsergebnis fertigzustellen
und auf die Dauer eines Monats öffentl. auszulegen.

-'-14 Ja- Stimmen -

- 1 Enthaltung -
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